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gleichmäßige Organisation des gewerblichen Krankenkassenwesens zur
Aufgabe stellt. Aber auch diejenigen, welche durch Alter oder Invalidität
erwerbsunfähig werden, haben der Gesamtheit gegenüber einen be¬
gründeten Anspruch auf ein höheres Maß staatlicher Fürsorge, als ihnen
bisher hat zuteil werden können.

Für diese Fürsorge die rechten Mittel und Wege zu finden, ist eine
schwierige, aber auch eine der höchsten Ausgaben jedes Gemeinwesens,
welches auf den sittlichen Fundamenten des christlichen Volkslebens steht.
Der engere Anschluß an die realen Kräfte dieses Volkslebens und das
Zusammenfassen der letzteren in der Form korporativer Genossenschaften
unter staatlichem Schutze und staatlicher Förderung werden, wie Wir
hoffelt, die Lösung auch von Aufgaben möglich machen, denen die Staats¬
gewalt allein in gleichem Umfange nicht gewachsen sein würde. Immer¬
hin aber wird auch auf diesem Wege das Ziel nicht ohne die Aufwendung
erheblicher Mittel zu erreichen sein. . .

Gegeben Berlin, den 17. November 1881.
Wilhelm,

von Bismarck.

Am 17. November 1906 als dem fünfundzwanzigsten Jahrestag
dieser Botschaft brachte der Reichsanzeiger folgenden Erlaß Kaiser
Wilhelms II.:

Der heutige Tag, an welchen: vor 25 Jahren der in Gott ruhende Kaiser
und König Wilhelm der Große Seine unvergeßlicheBotschaft
erließ, gibt Mir willkommenen Anlaß, mit dem deutschen Volke in
ehrfurchtsvoller Dankbarkeit dieses Friedenswerkes zu gedenken, durch
welches Mein erlauchter Ahnherr zumSchutze der wirtschaftlichSchwachen
der Gesetzgebung neue Bahnen wies.

Nach Seinem erhabenen Willen ist es unter freudiger Zustimmung
der verbündeten Regierungen und der verständnisvollen Mitwirkung
des Reichstags gelungen, den schwierigen Ausbau der staatlichen Arbeiter¬
fürsorge auf dem Gebiete der Kranken-, Unfall- und Invalidenver¬
sicherung so zu fördern, daß die Hilfsbedürftigen in den Tagen der Not
einen Rechtsanspruch auf gesetzlich geregelte Bezüge besitzen.
Die Arbeiter haben damit dank den umfassenden Leistungen des Reichs
und ihrer Arbeitgeber sowie auf Grund ihrer eigenen Beiträge eine
erhöhte Sicherheit für ihren notwendigen Lebensunterhalt und für den
Bestand ihrer Familien erreicht. Die großen und werbenden Gedanken
der kaiserlichen Botschaft haben diesen Erfolg aber nicht nur in unserem


